
delt wird, verkennt man hierzulande leicht, dass es
auch Menschen gibt, denen Ende des Monats nicht
mehr viel Geld übrig bleibt. Genau jene Menschen
sind vom Verkennen sozialer Unterschiede am
meisten betroffen und damit vonArmut bedroht.

Man erhält also den Eindruck, dass bei Beschluss-
fassungen nur die Zahlen betrachtet werden, die
eingespartwerdenkönnen–undnichtdieMenschen
und Schicksale dahinter. Als potenzielle Variablen
werdenvor allemdieErhöhungderBeiträgeunddes

Rentenalters ins Auge gefasst.
Warumnichteinmaldortansetzen,
wo viel Geld vorhanden ist? Alter-
native Einkünfte bzw. Sparmass-
nahmen schlägt der PVL vor: die
Einführung einer AHV-Beitrags-
pflicht auf Dividendenausschüt-

tungen,mithilfederer sich juristischePersonenheu-
te umdieAHV-Beitragspflicht drücken. «DiesesGe-
winnstreben geht letztendlich allein zulasten der
Allgemeinheit.»EinweitererSchritt könnteeineAb-
schaffung der 13. AHV-Rente für Besserverdienen-
de sein: diese würde z. B. AHV-Bezügern mit relativ
hohen Einkünften aus anderen Kanälen (z. B. Miet-
einkünfte, geistiges Eigentum etc.) gestrichen. Das
würde auch dem vorherrschenden Umlageprinzip
entsprechen. Selbstverständlich wäre das nicht un-
bedingt fair gegenüber jenen, die viel verdienen.

Doch der soziale Frieden wäre bei Weitem nicht so
bedroht, als wenn immer mehr Menschen aufgrund
von unsozialen Massnahmen in die Altersarmut ab-
rutschen. Denn am Ende muss in der Sozialgemein-
schaft immer jemand für die relativ Armen aufkom-
men. Alles andere führt zu einer Entsolidarisierung
derGesellschaft.Undwas insolchenGesellschaften
passiert, kann man beispielsweise in den USA und
Deutschland beobachten, wo Altersarmut ein gros-
ses Problemdarstellt. Themen derWoche auf Seite 8

DMit der Reform des Krankenversicherungs-
gesetzes und desAHV-Gesetzes hatGesellschafts-
minister Mauro Pedrazzini zwei heikle Aufgaben
ausgefasst – zweifellos. Nachdemer bereits bei der
KVG-Reform einigen Widerständen nachgeben
musste und kühne Massnahmen ad acta legte,
kommt jetzt auch bezüglich der AHV-Reform Ge-
genwind. Sowird dieRegierung in der jüngstenStel-
lungnahme des Personalverbands öffentlicher Ver-
waltungen Liechtensteins (PVL) bezüglich des aktu-
ellen Reformentwurfs der «Schönrede- und Augen-
wischerei» bezichtigt. Eine gefährliche Entwicklung
sieht die PVL in der Tendenz, dass sich der Staat
«immer mehr seiner sozialstaatlichen Verantwor-
tung» entzieht. Mindereinnahmen aus verfehlten
Gesetzen führen demnach zur Kompensation durch
den «verderblichen und unehrenhaften Griff in die
Sozialwerke». HarteWorte, doch so kommt es nicht
nur dem PVL vor. Zur Sanierung des Staatshaus-
halts ist offenbar jedes Mittel recht. «Kürzung des
Staatsbeitrages» ist in jedemFall dieZauberformel.
Bei dieser Kürzung werden in aller Regel alle
Leistungsbezüger gestraft – und, um besonders
«gerecht» zu sein, wird mit Prozentsätzen hantiert.
Der relativ Reiche trägt so verhältnismässig gleich
viel zu einer Genesung des Systems bei wie der
relativ Arme. Selbst wenn hier nach Möglichkeit
nach dem Prinzip «Gleiches Recht für alle» gehan-

von Michael Winkler

Entsolidarisierung
führt zu Armut
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IHRE AGVFL GARAGISTEN:
Altherr AG, Schaan | Berg-Garage AG, Triesenberg
| Garage Biedermann AG, Gamprin-Bendern |
Garage Elmar Falk AG, Schaan | Falknis Garage
AG, Vaduz | Frickauto AG, Balzers | Max Heideg-
ger AG, Triesen | Mühleholz-Garage AG, Vaduz |
Negele Automobile AG, Triesen | Neugut Garage
AG, Vaduz | Erich Nipp AG, Balzers | Nufa AG,
Vaduz | Garage Oehri AG, Gamprin-Bendern |
H. Quaderer Autoelektronik AG, Schaan | Ritter
Auto AG, Mauren | Dorfgarage Hardy Ritter,
Mauren | Sand Garage AG, Triesen | Schlossgara-
ge Lampert AG, Vaduz | Garage Karl Vogt, Balzers
| Garage Weilenmann AG, Schaan | E. & F. Wohl-
wend AG, Nendeln | Zech AG Centralgarage,
Schaanwald |

IHRE WERDENBERGER GARAGISTEN:
Alvier-Garage, Sevelen | AMAG, Buchs | Autolook
AG, Trübbach | B&A Garage, Weite | Garage
Cudazzo GmbH, Buchs | Garage Deluca AG,
Trübbach | Garage Duss Inhaber W. Staubli GmbH,
Buchs | Garage Dutler, Buchs | Garage J. Eberle
AG, Buchs | Dorfgarage Eggenberger, Grabs | Ga-
rage Fäh AG, Gams | Hanselmann AG, Sennwald |
Hofgarage AG, Gams | Kreuzberg-Garage Heeb
AG, Sax | Garage Kühnis AG, Grabs | Messmer
Garage & Oldtimer AG, Grabs | Garage J. Münte-
ner AG, Buchs | Rega-Garage, Weite | Rheingara-
ge Linvers AG, Trübbach | Riet-Garage AG, Sevelen
| Garage W. Roth GmbH, Haag | Garage Sulser
AG, Buchs |
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